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In Deckbullen wird auf einzelnen Betrieben eine große Hilfe gese-
hen. Ob diese Wertschätzung die wesentlichen Aspekte gewogen
berücksichtigt, soll in diesem Heft kurz diskutiert werden. 
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Mit der Mai-Zuchtwertschätzung hat sich bei der ge-
schätzten Reihung der Fleckviehbullen eine kleine Sen-
sation ergeben. Auf Anhieb hat einer der ersten Weinox-
Söhne mit hervorragender Bewertung die europäische
TOP-Liste gestürmt und sich auf Platz Zwei gesetzt. Das
auch Erfreuliche daran: Der Bulle Weinold befindet 
sich im Miteigentum der Höchstädter Station. Weitere
Eigentümer sind der Besamungsverein Neustadt und
die Oberöstereichische Besamungsstation in Hohenzell.
Weinold ist mit Milchwert (MW) 138 und Fleischwert
(FW) 107 ein Garant für hohe Töchterleistungen. Er ver-
erbt viel Rahmen (110) gutes Fundament (114) und
bemerkenswert formvollendete Euter (120).

Die weiteren Höchstädter Spitzenbullen haben die Plät-
ze behauptet. Der Bulle Madera nimmt Platz Neun der
europäischen Gesamtzuchtwertliste ein und unter-
streicht seine außergewöhnliche Klasse. Als Malf-Sohn
aus einer Horb-Tochter ist er stark in Milch und Fleisch,
hat überzeugende Vererbungsdaten in Nutzungsdauer
(108), Melkbarkeit (106) und Zellzahl (112) und ist zu-
dem ein ausgesprochener Kalbinnenstier (Kalbeverlauf
paternal 114, Totgeburten 111). Er vererbt mittleren Rah-
men (99), gute Fundamente (105) und vor allem gute
und reine Euter (112, 112). Besonders fallen die hohen
Milchinhaltsstoffe auf. Damit ist er ein rundherum kom-
pletter Bulle. Mit ihm kann allerbeste Genetik auch
schon von Kalbinnen erwartet werden, so daß die klare
Empfehlung auf diesen Bullen bleibt. 

Der Drittplatzierte unter den Höchstädter Bullen, der
Bulle Sponsor, ist als Milchmengenvererber ein weite-
res Mal bestätigt. Als weit und breit bester Sport-Sohn
ist er besonders hervorzuheben. Sein Gesamtzuchtwert
(GZW) ist mit 129 und sein MW mit 127 geschätzt. Seine
Eutervererbung ist um 6 Punkte besser bewertet als die
seines Vaters Sport, so daß er ein würdiger Zuchtver-
besserer und Fortführer dieser leistungsstarken Linie
ist. Leichte Melkbarkeit (110), hohes Befruchtungsver-
mögen (122) und gute Abkalbeeigenschaften (114)
machen ihn zudem wegen seiner seltenen Blutführung
zum empfehlenswerten Bullen für die ganze Herde. 

Unter den Malf-Söhnen in der Höchstädter Bullenriege
ist Macho der ausgewiesene Fundamentspezialist (124).
Er rangiert weiterhin im vorderen Spitzenfeld. Er ist einer

der besten Bullen der Top-Liste für den ökologischen
Gesamtzuchtwert, der sich je zur Hälfte an Leistungs-
merkmalen bei Milch und Fleisch sowie an körperlicher
Konstitution für hohe Lebenserwartung ausrichtet. Da-
mit ist Macho besonders empfohlen, da seine Töchter
durch sehr hohes Durchhaltevermögen und spätere Lei-
stungssteigerung auffallen sowie durch besonders hohe
Nutzungsdauer charakterisiert sind. Er ist ein ausgegli-
chener Vererber in allen Merkmalen, ohne daß man ihm
eine Schwäche ankreiden müßte. Auch für die über die
Produktionsökonomie hinaus ökologisch ausgerichteten
Betriebe ist Macho die allererste Wahl.

Der Postner-Sohn Poldi folgt danach. Poldi vererbt sehr
ausgeprägt in Milch (MW 131) und weist erwünschte
Exterieur-Eigenschaften auf in Rahmen, Bemuskelung,
Fundament, Euter und Euterreinheit (138, 91, 113, 113
(112)). Von ihm gab es jedoch vereinzelt Meldungen
über unerwartete Schwergeburten bei Kalbinnen, was
bei der Einsatzauswahl berücksichtigt werden sollte.
Hochrep hat jüngst zu alter Klasse in der Samenproduk-
tion zurückgefunden, seine Zuchtwerte sind lange
schon absolut stabil. Seine Söhne können zur Zeit an
den Märkten besondere Aufmerksamkeit genießen. Sei-
nen Platz halten konnte auch Raturn, der mit starker
Milchleistungsvererbung auch deutliche Stärke bei der
Rahmenvererbung aufweist und ansonsten ausgegli-
chenen vererbt. 

Als allseits beliebter Egol-Sohn ist der Bulle Enrico zum
wiederholten Mal empfohlen. Mit sehr erwünschtem
Exterieur und Vererbung für erleichterte Geburten ist er
ein typischer Zweinutzungsvererber mit Bemuskelungs-
note 110 und Fleischwert 109.

Neue Namen sind nach dieser Schätzung auch mer-
kenswert. Samon ist ein Samurai-Sohn, der wesentlich
bessere Euter macht als sein Vater. Er fiel schon vorweg
durch besonders elegante Töchter auf den Zucht-
viehmärkten auf. Von Winor, Vater Winzer, hat es eine
vielbeachtete Nachzuchtgruppe auf der VFR-Tierschau
in Bayreuth gegeben. Beide sind als exzellente Exte-
rieurvererber Mitglieder im „Club der Tausender“, d.h.
milchmengenvorgeschätzt auf mehr als +1000 kg Milch-
vererbung. Renot als Renner-Sohn ist geradezu ein
Exterieurspezialist, der bei mittlerem Rahmen mit hoher
Einstiegsnutzungsdauer (108) seinen Töchtern sehr gut-
es Fundament (121) und sehr gute Euter (121) mitgibt. 

Wir freuen uns, für Nordschwaben wieder ein überaus
attraktives Bullenangebot vorhalten zu können. Die
nach Preis-Leistungsverhältnis besonders empfohlenen
Bullen sind Einser, Enrico, Hochrep, Macho, Madera,
Mister, Rumba, Raturn, Repteit, Poldi, Renot, Samon,
Sponsor, Webal, Weinold und Winor.

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung
für Nordschwaben



Unter abnehmenden Erlösen aus Milch nehmen die
Anstrengungen zur Kostenminderung in der Milchpro-
duktion zu für ein stabiles Ergebnis zu. Dies ist nahe-
liegend, notwendig und auch angeraten. Die Frage sei
nun, ob ein Deckbulle hierzu einen wertvollen Spar-
beitrag leisten kann – oder ob er es nicht kann.

Was ist vorweg und hinterher festzustellen, wenn man
einen Deckbullen (neuester Spitzname: Black u.
Decker) in Erwartung einer Kostenersparnis als Kon-
kurrenz zum bestehenden Besamungsservice durch
einen Tierarzt, Techniker oder Eigenbestandsbesamer
in Betracht zieht:

1. Deckbullen sind teuer

Neben Kaufpreis, täglichen Haltungskosten und
Gesundheitskosten verursacht ein Deckbulle später
erhebliche Kosten aus Minderleistungsfähigkeit seiner
Töchter gegenüber denen von geprüften Vererbern.
Ein Vergleich zwischen zwei Herden von Erlösen aus
Milch, Kälbern und Nutzungsdauer zu Kosten für Hal-
tung, Fütterung und Trächtigkeiten führt zu einem be-
achtlichen Unterschied. Eine Herde von Töchtern aus
Besamungsservice gegenüber einer Herde von Töch-
tern aus Deckbullen bringt etwa 150 € je Tier und Jahr
höheren Erlös. Bei 50 Kühen sind dies etwa 7.500 € je
Jahr, weit mehr, als der gesamte Besamungsservice
kostet. 

2. Deckbullen haben durchschlagenden Einfluß

auf die Herdengenetik

Durch fehlenden Testeinsatz ist nicht bekannt, wie ein
Deckbulle möglicherweise auch in mehreren Merkma-
len schlecht vererbt. Da Besamungsbullen durch-
schnittlich nur als einer von zehn die Besamungser-
laubnis erhalten, sind die Fehlervererber vorweg
gemerzt und kommen gar nicht zum Zug. Da Deckbul-
len auch nur selten aus starken Bullenmüttern von
Besamungsbullen abstammen, ist deren genetische
Güte nicht einmal annähernd im Bereich von Be-
samungsbullen zu erwarten. Stammen alle Tiere einer
Herde vom Deckbullen, ist sein genetischer Einfluß
weitaus bestimmender, als der Einfluß eines wech-
selnden Bullen über die Service-Besamung. Ist ein
Deckbulle ein Schwerkalbigkeitsbulle oder Zellzahl-
vermehrer, was vor Einsatz nicht bekannt ist, kann in

einem einzigen Nachkommenjahrgang der Ausfall
größer sein, als er bei der Service-Besamung über-
haupt werden könnte. Dort kann der Bulle nach Merk-
malseignung ausgesucht werden und starke Minus-
vererber kommen nicht vor. Läßt man den Deckbullen
nur auf Tiere, die nach zweimaliger Besamung noch
nicht tragen, wird sein Einfluß aber immer noch etwa
33 % väterliche Gene in der Herde betragen, was zu
viel ist, wenn diese überwiegend unerwünscht sind. 

3. Deckbullen sind Überträger von Krankheits-

erregern

Eine Bullenhaltung im Stall macht eine weideähnlich
hohe Sauberkeit der Tiere fast unmöglich. Schmutz-
verschleppung über Schleimhäute führt zu Infektionen
und kränkelnden Kühen mit schlechten Aufnahmera-
ten. Da Deckbullen nicht auf Geschlechtskrankheiten
untersucht sind, ist eine Herdenverseuchung von Tier zu
Tier jederzeit möglich. Sie könnte überhaupt erst be-
merkt werden, wenn der Schaden bereits erheblich ist. 

4. Deckbullen sind gefährlich

In jedem Lebensalter und über alle Rassen hinweg
sind Deckbullen unberechenbar und teilweise aggres-
siv. Der Umgang enthält eine ständige Unfallgefahr
für Personen. Die Berufsgenossenschaft in Bayern
beklagt im Jahr 2003 330 Unfälle mit Deckbullen. 
Ein verletzungsbedingter Ausfall von Mithelfern und
Betriebsleitern verursacht für den Betrieb erhebliche
Kosten.

5. Deckbullen sind nicht verlässlich

Bullen im Natursprung erreichen eine nicht so hohe
Trächtigkeitsrate im Vergleich zur Service-Besamung.
Die Rate bestimmt jenen Prozentsatz Kühe, die in
bestimmter Zeit tragend werden sollen. Da Deckbullen
nicht auf ihre Spermaqualität untersucht sind, befin-
den sich unter diesen auch schlechte Befruchter. In
belastender Umwelt wie großer Hitze sinkt bei Deck-
bullen die Befruchtungsfähigkeit des Spermas ganz
erheblich und auch für längere Zeit. Bei Hitzestress
sinkt sowohl die Fruchtbarkeit der Kühe als auch die
des Deckbullen. Besamungsbullen leben in klimabe-
günstigten Haltungsverhältnissen oder Ställen und
deren Sperma würde, sollte es in der Qualität mal
schlechter sein, sofort verworfen. 

Alles in allem kann ein vielleicht verbleibender Vorteil
des Deckbullen in Punkto Brunsterkennung diese Rei-
he gravierender Nachteile nicht wettmachen, so dass
festzustellen ist: Ein Deckbulle kann in der Milchvieh-
haltung keinen sinnvollen und nachhaltigen Sparbei-
trag für ein gutes Betriebsergebnis leisten. Bis auf
seltenste Ausnahmen ist der Deckbulle eher ein Wert-
verzehrer denn ein Wertvermehrer. 

Deckbulleneinsatz –
Ausweg für ein 
verbessertes Betriebs-
Ergebnis?
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- Stb-Fundamente auf Frosttiefe u. gewachsenen Boden gründen!
- Tragschicht mit geeignetem Material auffüllen und maschinell verdichten! 
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Verkleidung:
Wandstellung:
Konstruktion:

Wandaufbau:
GIEBEL-RECHTS / GIEBEL-LINKS / RÜCKSEITE / VORDERSEITE

Stahl-Trapezprofilblech (auflen bis auf +0,50 m heruntergezogen)
auflen bündig
Wandriegel ab OK Winkelstützwand 3,00 m hoch

Dachneigung:
Eindeckung:
Dachaufbau:

Skelettkonstruktion:

Dachaufbau:
RAHMEN-RIEGEL-LINKS / RAHMEN-RIEGEL-RECHTS

20∞ / 20∞
Sandwich
Einfeldpfetten zwischen den Rahmenriegeln angeordnet

Stahl-Rahmen nach Statik
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Traufenvorsprung= 80cm

Traufenvorsprung= 80cm

RR 120 RR 120 RR 120 RR 120

RR 120 RR 120 RR 120 RR 120

-0.36

-0.15

-0.52

-0.12

+0.25 OK Futtertisch

Schnitt A-A

Ansicht   Süd

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

-0.52

±0.00

-0.36

±0.00

Ansicht   Nord

1234567891011

-0.12

±0.00

-0.14

±0.00

Ansicht   Ost

A B

-0.36

±0.00

-0.12

±0.00

Ansicht   West

AB

-0.15

±0.00

-0.52

±0.00

gepl. Wartebullenstall

±0.00 OK Laufgang/Schieber

±0.00 OK Laufgang/Schieber

5%
 G

ef
äl

le

Tretmist

TECHNIK
(Mauerwerk)

5%
 G

ef
äl

le

Tretmist

Q
u

er
ka

n
al

gepl. Leitung
zur gepl. Dunglege

Satteldach-First SDF-210 K-PD

Sammelschacht

Betonaufkantung
auf Tretmisthöhe
darüber Gitterabtrennung

+0.25 OK Bodenplatte

Einstreumaschine

Laufschiene

A

A

+0.58
+0.25

±0.00 ±0.00
+0.25

Winkelstützwand

Licht-/Lüftungsschieber
Typ 170 W

n. stat. Berechnung

5% Gefälle +0.25

Halfenschiene mit
Anschlußbewehrung

+0.58

STROHZWISCHENLAGER
U. KLAUENPFLEGE

1 10

11 19
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(Schieberbahn wird unter der
Bodenplatte zum Querkanal 
durchgeführt !)

D
re

h
tu

er
 1

.0
m

/2
.0

m

First

SatteldachFrst SDF-210 K-PD

gepl. Dunglege
für Trockenmist

-1.84 OK Bodenplatte

-1.84

-2.00

gepl. Dunglege

gepl. Dunglege

+3,00 m
 U

K

Holzb
alkendeck

e

RS

gepl. Regenwasserleitung
zum best. Revisionsschacht

5% Gefälle

Drehtuer 1.0m/2.0m

Kunststoff-Fenster
1,00 x 1,00 m

-2.00 OK Hoffläche

Erst nach verschlungenen bürokratischen Umwegen
und Ausharren über viele amtliche Zeitschleifen ist die
Verwirklichung eines weiteren Wartebullenstalles auf
der Station in Höchstädt vorgerückt. Damit wurde die
Schaffung von Haltungskapazitäten für Wartebullen
hierzulande zunächst einer auch möglichen im benach-
barten Ausland vorgezogen. Nach intensiver Beratung
um richtige Konzepte, richtige Größe und richtige Aus-
gestaltung nähert sich die Fertigstellung nun aber in
großen Schritten. 

Mit dem Höchstädter Wartebullenstall für 120 Bullen in
Gruppenhaltung kommt nun ein zugleich sehr arbeits-
sparendes und tiergerechtes Haltungsverfahren zur
Umsetzung, welches eine höhere Ausnutzung der in
Nordschwaben verfügbaren Prüfkapazität ermöglicht.
Je 5 Bullen werden in Gruppen auf Stroh mit Tretent-
mistung auf einer Fläche von gut 4 m mal knapp 10 m
gehalten. In den Stallabteilungen wird der Tierkomfort

besonders großgeschrieben. Kommt es doch darauf
an, einzelne Bullen nach der etwa gut vierjährigen
Wartezeit bei guter Gesundheit und in gutem Zustand
wieder in die Samenproduktion zurückholen zu kön-
nen. Da inzwischen der größte Teil der auf den Jung-
bullenmärkten aufgetriebenen Bullen enthornt ist, ist
auch unter Verletzungsgesichtspunkten eine Gruppen-
haltung für die Tiere vertretbar. Mit dieser Stallbau-
maßnahme reagiert die Station auf verschobene öko-
nomische Vorzüglichkeit in der Bullenbewirtschaftung.
Bisher war es vernünftig, von Besamungsbullen grö-
ßere Samendepots in Flüssig-Stickstoff auf Vorrat an-
zulegen und viele Bullen schon vor Erreichen der abge-
schlossenen Töchterbewertung abgehen zu lassen.
Dieser Tage ist es vorzuziehen, die Bullen über die ge-
samte Wartezeit lebend zu halten, anfangs nur kleinere
Depots anzulegen und erst bei tatsächlicher Sperma-
nachfrage die Spermaproduktion wieder anlaufen zu
lassen. 

Da die Höchstädter Station als einzige noch immer
höchste Prüfbullentochterprämien zahlt, ist es unter
Nutzengesichtspunkten vernünftig, die Zahl der Prüf-
bullentöchter pro Bulle nicht höher werden zu lassen,
als es für eine solide Bewertung notwendig ist. Die Hal-
tungskosten für Bullen werden in Gruppenhaltung be-
trächtlich niedriger, so dass die Aussichten auf gute
Vererber besser werden, je mehr Bullen je möglichem

Höchstädter Bullenbote
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Wartebullenstall 
in Höchstädt 
vor dem Bau



Prüfumfang in einer Population in die Testung gehen.
Deshalb ist es auch aussichtsreich, die Zahl geprüfter
Bullen wachsen zu lassen. Gerade auch, weil der
Zuchtfortschritt in einem Gebiet über Prüfbullen eher
forciert voran gehen kann, wenn die Alternative der
Einsatz mittlerer Wiedereinsatzbullen ist. Mit der Er-
weiterung der Bullenhaltungs-Möglichkeit, die zuletzt
wegen der längeren Verbleibedauer der Bullen an der
Station der Enge eines Flaschenhalses glich, soll die
Prüfungskapazität in Nordschwaben vermehrt aus-
geschöpft werden. Gesteigerte Testung auch in den
Zuchtbetrieben kann dem erwünschten Zuchtfort-
schritt sicher gut nachhelfen. Ein weiterer wesentlicher

Grund für das Bauprojekt ist die heute überalterte
Unterbringung eines Teils des aktuellen Bullenbestan-
des. 

Die kommenden Monate wird die Station durch den
Bau vermehrt in Anspruch genommen sein. Nach der
Fertigstellung und vor dem Bezug wird allen Interes-
sierten und Mitgliedern die Gelegenheit für die Besich-
tigung des neuen Wartebullenstalles noch mitgeteilt.
Sicher ist dies eine gute Gelegenheit, sich mal wieder
in Höchstädt auf der Station sehen zu lassen und das
Werk zu begutachten. Über reges Interesse freut sich
die Station natürlich sehr.

Höchstädter Bullenbote
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Hoher Besamungserfolg durch höhere Sicherheit beim Besamen

Eine gute Zuarbeit in den Ställen mit zu besamenden Tieren erleichtert den besamenden Tierärzten und
Technikern ihre Tätigkeit. Sind die Tiere fixiert und ruhig, leistet der Betrieb gute Zuhilfe für die Steige-
rung des Besamungserfolgs, worauf es ja zu allererst ankommt. Ist bei der anstehenden Besamung kein
mithelfender Betriebsangehöriger zur Stelle, kann sich der Besamungsbeauftragte kaum selbst helfen
und dürfte dies auch nicht, da die Unfallgefahr sonst besonders groß wäre. Tiere, die zur Besamung
anstehen, sollten deshalb für die Besamung auch im Laufstall auf jeden Fall angebunden sein und für
den Tierarzt und Techniker leicht zu finden sein. 

Rahmen

Poldi 138
Region 127
Loretto 117
Winor 113
Raturn 113
Kaiser 112
Weinold 110
Eiskott 108
Einser 107
Sponsor 107

Fettgehalt

Locanda 0,44
Wastel 0,28
Weinold 0,14
Raturn 0,10
Loretto 0,10
Macho 0,08
Hochrep 0,07
Madera -0,03

Vererbungsstärken
unserer Bullen 

nach Merkmalen

Bemuskelung

Hochtor 119
Winor 116
Loretto 111
Enrico 110
Riegel 107
Mahagoni 106
Kaiser 102
Einser 101
Wastel 101
Macho 97

Eiweißgehalt

Locanda 0,13
Einser 0,11
Hochrep 0,11
Loretto 0,10
Hochtor 0,06
Macho 0,06
Enrico 0,03
Eiskott -0,01

Gesamtzuchtwert

Weinold 137
Madera 133
Sponsor 129
Macho 128
Poldi 127
Hochrep 123
Raturn 123
Einser 123
Eiskott 122
Enrico 122

Fundament

Macho 124
Riegel 123
Renot 121
Naab 118
Weinold 114
Locanda 113
Poldi 113
Enrico 112
Region 111
Hochtor 110

Zellzahl

Mahagoni 122
Kaiser 120
Madera 112
Hochtor 110
Poldi 103
Region 102
Samon 102
Hochrep 101

Milchwert

Weinold 138
Poldi 131
Sponsor 127
Madera 126
Eiskott 123
Hochrep 123
Raturn 123
Samon 122
Jux 121
Hochtor 120

Euter

Jux 125
Renot 121
Weinold 120
Winor 119
Naab 117
Hochtor 117
Enrico 116
Poldi 113
Mahagoni 112
Madera 112

Fruchtbarkeit*

Sponsor 122
Einser 115
Renot 115
Naab 109
Samon 107
Jux 107
Weinold 106
Hochrep 106

Fleischwert

Einser 122
Macho 117
Wastel 112
Loretto 112
Madera 111
Winor 111
Mahagoni 110
Enrico 109
Weinold 107
Hochrep 105

Euterreinheit

Naab 115
Jux 112
Enrico 112
Poldi 112
Madera 112
Mahagoni 110
Einser 109
Macho 109

Leichtkalbigkeit*

Enrico 114
Madera 114
Riegel 114
Hochrep 114
Sponor 113
Locanda 111
Macho 110
Eiskott 109

Melkbarkeit

Renot 126
Einser 124
Riegel 123
Weinold 121
Macho 114
Winor 111
Eiskott 110
Sponsor 110
Jux 109
Loretto 109

Milchmenge

Poldi 1443
Sponsor 1343
Weinold 1337
Jux 1314
Kaiser 1161
Madera 1100
Samon 1089
Winor 1052

Zuchtleistung*

Enrico 112
Jux 112
Mahagoni 111
Naab 111
Madera 108
Renot 108
Raturn 107
Locanda 106

* paternal, d.h. Merkmal des Bullen
selbst und nicht seiner Töchter 

(sonst maternal)



Auswahl geprüfter Vererber

7

Züchter: Bürger Willi u. H. GDBR, Bad WindsheimMADERA 10/160365 *12.08.1997

Malf 121 106 115 109
MW 116 +481 +0,04 +0,09

Morello MW 94 FW 106
Granada MW 107

Bova 7 6 8 9
MW 129 +1523 –0,30 –0,23

Horb MW 105 FW 101
Baleika MW 108

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 126 (90 %)

Menge kg
 6015

+ 1100
Fett % 4,22

– 0,03
Eiweiß % 3,52

– 0,07

Nutzungsdauer
108 (50 %)

Melkbarkeit
106 (85 %)
Persistenz
105 (89 %)
HD 6566

Zellz.  112 (83 %)

FW 111 (87 %)

GZW 133 (87 %)

Nettozun. 109
Fleischant. 102
Handelskl. 108

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

99
86

105
112
106
96
80
90

110
95

106
103
106
94

107
125
113
104
94

118
105
111
112
99

114
111
98

104
106

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Madera ist als einer der besten durch den aktuellen Schätzdurch-
gang bestätigt. Die etwas schlankeren Töchter sind tonangebend
hinsichtlich Leistung, Fitness und Exterieur. Er ist ein rundherum
kompletter Bulle.

Züchter: Rathgeber R. u. J. GBR, DinkelsbühlHOCHREP 10/160205 *01.06.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

101
95

104
103
98
97
94

110
103
119
113
101
94

120
111
106
107
84

109
108
103
112
102
106
114
111
103
105
109

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Hochrep, ein Hodach-Sohn aus einer Report-Tochter, ist ein bestbe-
währter Bulle. Er vererbt höchste Leistung mit besonders hohen Eiweiß-
inhaltsstoffen. Er hat zudem gute Exterieureigenschaften bei sich und
seinen Töchtern aufzuweisen und tausendfach Geburten sehr erleichtert. 

Hodach 105 97 104 123
MW 121 +970 –0,18 –0,04

Hodscha MW 95 FW 72
Edona MW 106

Olga 7 6 7 8
MW 117 +536 +0,06 ±0,00

Report MW 117 FW 95
Otti MW 90

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 123 (94 %)

Menge kg
 6059

+ 670
Fett % 4,25

+ 0,07
Eiweiß % 3,60

+ 0,11

Nutzungsdauer
97 (72 %)

Melkbarkeit
100 (90 %)
Persistenz
86 (94 %)
HD 6577

Zellz.  101 (90 %)

FW 105 (88 %)

GZW 123 (92 %)

Nettozun. 105
Fleischant. 100
Handelskl. 103



Auswahl geprüfter Vererber
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Züchter: Schussmüller Ludwig, ReichertsheimPOLDI 10/184248 *16.09.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

138
91

113
113
150
125
106
128
123
91

102
119
115
121
117
118
89

108
102
90

102
91

112
96
96
97
95

106
113

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Poldi ist der Rahmenvererber schlechthin. Das Exterieur ist tadellos,
die Leistungsvererbung höchst beachtlich und das Blut eher selten.
Der Einsatz auf Kalbinnen kann nach neuen Erfahrungen nicht 
empfohlen werden.

Postner 118 97 113 95
MW 106 +353 +0,19 –0,13

Postillion MW 91 FW 107
Gundi MW 113

Elsa 9 7 7 9
MW 127 +1192 –0,18 –0,08

Streitl MW 105 FW 101
Elite MW 108

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 131 (90 %)

Menge kg
 6319

+ 1443
Fett % 4,25

– 0,06
Eiweiß % 3,41

– 0,17

Nutzungsdauer
103 (58 %)

Melkbarkeit
109 (85 %)
Persistenz
88 (89 %)
HD 6594

Zellz.  103 (85 %)

FW 97 (84 %)

GZW 127 (87 %)

Nettozun. 105
Fleischant. 95
Handelskl. 76

Züchter: Kopp Pius jun., AichachSAMON 10/187677 *21.10.1998

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

101
93

104
109
103
100
94

103
109
114
103
97

110
119
96

107
104
98
94
94

107
116
103
107
99
99
89

101
104

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Samon ist ein weiterer bewährter Samurai-Sohn mit deutlicher
Euterverbesserung gegenüber dem Vater. Gewaltige absolute Milch-
leistung bei positivem übrigen Merkmalsprofil eröffnen ihm die
Chance, zu einem soliden Allroundvererber stabilisiert zu werden. 

Samurai 100 96 102 104
MW 124 +938 –0,06 ±0,00

Steg MW 112 FW 122
Liesa MW 103

Manuela 8 7 8 8
MW 110 +603 –0,23 –0,09

Sehamon MW 92 FW 100
Mimmi MW 97

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 122 (83 %)

Menge kg
 2482

+ 1089
Fett % 4,09

– 0,26
Eiweiß % 3,28

– 0,10

Nutzungsdauer
102 (11 %)

Melkbark. 101 (81 %)
Persistenz 101 (81 %)

HD 6959
Zellz.  102 (74 %)

FW 97 (88 %)

GZW 119 (79 %)Nettozun. 98
Fleischant. 96
Handelskl. 97
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Züchter: Schürer Helmut, OettingenSPONSOR 10/178311 *20.12.1997

Sport 106 98 107 89
MW 118 +786 ±0,00 –0,06

Stress MW 110 FW 109
Wabi MW 114

Mistel 9 7 8 8
MW 116 +635 –0,06 –0,02

Horst MW 112 FW 78
Minka MW 104

Sponsor ist Befruchtungsspezialist, der enorme Milchleistung und gut mel-
kende Töchter bringt. Er läßt kaum Kalbeschwierigkeiten erwarten und ver-
größert Rahmen und bringt hohe Trachten. Die enorme Leistungsvererbung
bringt zugleich ausgedehnte Euter, deren Sitz mitunter tiefer sein kann. 

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

107
91

100
98

110
105
102
100
106
106
102
98

113
102
107
99
92
93

102
100
96
97

105
122
113
114
110
108
110

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 127 (91 %)

Menge kg
 6428

+ 1343
Fett % 4,01

– 0,23
Eiweiß % 3,44

– 0,12

Nutzungsdauer
103 (50 %)

Melkbarkeit
110 (86 %)
Persistenz
90 (90 %)
HD 6523

Zellz.  99 (84 %)

FW 94 (90 %)

GZW 129 (87 %)

Nettozun. 102
Fleischant. 98
Handelskl. 75

Auswahl geprüfter Vererber

Züchter: Schleicher Jos./A. GDBR, HemauWEBAL 10/169358 *18.04.1999

Weinox 129 94 112 124
MW 123 +750 +0,05 +0,08

Horwein MW 111 FW 103
Rebecca MW 107

Mabel 7 6 7 8
MW 119 +1165 –0,31 –0,20

Balhan MW 89 FW 100
Martha MW 105

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 132 (91 %)

Menge kg
 2478

+ 1459
Fett % 4,10

– 0,16
Eiweiß % 3,31

– 0,10

Nutzungsdauer
106 (35 %)

Melkbarkeit
122 (90 %)
Persistenz
101 (89 %)
HD 6908

Zellz.  92 (83 %)

FW 98 (90 %)

GZW 130 (86 %)

Nettozun. 96
Fleischant. 100
Handelskl. 104

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

107
91

121
116
115
103
78

105
121
100
124
114
111
122
99

100
112
103
96
96

118
115
116
104
97

105
88

114
106

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Webal ist einer der ganz starken Vererber in der Milchleistung und 
in den Körpermerkmalen. Starke Fesseln und Trachten, zugfestes
Zentralband, beste Melkbarkeit und hohes Leistungsvermögen 
charakterisieren die etwas schmaler angelegten Töchter. 



Auswahl geprüfter Vererber
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Züchter: Götz Markus u. M. GDBR, DeiningWEINOLD 10/169367 *14.05.1999

Weinox 129 94 112 124
MW 123 +750 +0,05 +0,08

Horwein MW 111 FW 103
Rebecca MW 107

Werena 9 7 8 8
MW 130 +1109 –0,04 –0,07

Renold MW 114 FW 104
Winette MW 114

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

110
84

114
120
116
109
92

102
97

101
107
111
101
117
110
108
105
102
88

103
101
105
105
106
96

107
85

106
102

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 138 (84 %)

Menge kg
 2354

+ 1337
Fett % 4,40

+ 0,14
Eiweiß % 3,38

– 0,04

Nutzungsdauer
106 (11 %)

Melkbarkeit
121 (83 %)
Persistenz
92 (82 %)
HD 6790

Zellz.  97 (75 %)

FW 107 (89 %)

GZW 137 (79 %)

Nettozun. 107
Fleischant. 103
Handelskl. 103

Weinold ist in nächster Zeit die Kapazität schlechthin, da er mit einem Wunschprofil in
den Exterieurmerkmalen von Vater Weinox und in den Leistungsmerkmalen von Mut-
tersvater Renold gestempelt wurde. Beste Melkbarkeit, ausgedehnte Euter und hohe
Vitalität weisen die Töchter aus. Alle Fleischleistungskriterien sind obendrein positiv. 

Züchter: Götz Markus u. M. GDBR, DeiningWINOR 10/169353 *24.01.1999

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

113
116
105
119
110
114
121
112
98

105
99
97

113
120
106
105
94
96
95
95

106
106
101
100
108
105
82
96
99

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Winor ist ein typischer Zweinutzungsvererber mit Überhang Richtung
Milch. Auf der VFR-Tierschau in Bayreuth hat eine Nachzuchtschau die
Betrachter überzeugt. Fortschritte sind besonders im Rahmen und Euter
zu erwarten, die direkt bezahlten Leistungen werden klar gesteigert. 

Winzer 94 104 105 121
MW 105 +613 –0,49 –0,13

Horwein MW 111 FW 103
Citta MW 101

Wariana 9 7 8 9
MW 126 +1356 –0,21 –0,20

Report MW 117 FW 95
Warina MW 121

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 120 (89 %)

Menge kg
 2196

+ 1052
Fett % 4,08

– 0,24
Eiweiß % 3,33

– 0,12

Nutzungsdauer
105 (37 %)

Melkbark. 111 (85 %)
Persistenz 87 (87 %)

HD 6342
Zellz.  97 (80 %)

FW 111 (88 %)

GZW 119 (84 %)

Nettozun. 108
Fleischant. 104
Handelskl. 112
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Höchstädter Bullenbote
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Höchstädter Bullenbote
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